
Das Werk »Maus« von Lilian 1/aster entstand 1995. 

Die Skulptur »Meine Freundin 1» kreierte Lilian Hasler 1994. 

Radikaler Kontrast 
Galerie Tangente präsentiert Skulpturen von Lilian Hasler 

Die Galerie Tangente in 
Eschen präsentiert Skulpturen 
von Lilian Hasler. Die Vernis-
sage findet am Samstag, 8. No-
vember, um 18 Uhr statt. Ein-
führende Worte spricht Robert 
Allgäuer. 

Seit ungefähr drei Jahren bemalt Li-
lian Hasler fast alle ihre Skulpturen 
blau. «Blau ist<', meint die Künstle-
rin, «nichts weniger als die Dialek-
tik von autonomem Lebensgefühl 
und domestizierter Wildheit.» Da-
mit wird klar, welche Funktion die 
Farbe Blau in ihren Arbeiten hat: 

Sie ist in ihrer Künstlichkeit radika-
ler Kontrast zu der naturhaften Wir-
kung der unbehandelten Skulptur 

und erscheint in deren entmateriali-
sierenden Befreiung von aller Er-
denschwere schliesslich auch als 
Farbe der Himmelsbläue. Als Stein-
bildhauerin hat die Künstlerin be-
gonnen, später vermehrt auch mit 
Holz gearbeitet und heute verwen-
det sie dieselben Materialien und 
eine ähnliche Formensprache wie 
damals, oft einfach aus Gründen der 
praktischen Verfügbarkeit und 
ohne den Materialreiz auszukosten. 

Lilian Hasler Ist Liechtensteine-
rin und Schweizerin, absolvierte 
1976 his 1980 eine Ausbildung zur 
Steinbildhauerin an der Kunstge-
werbeschule in Bern und war 1980 
bis 83 im Atelier von H. Elsener be-
schäftigt. Seit 1984 arbeitet sie als 
freie Künstlerin. ah 1987 im eigenen 
Atelier in der Arbeitsgemeinschaft 
Zürcher Bildhauer in Schlieren. Seit 
1985 waren und sind ihre Arbeiten 
in zahlreichen Gruppen- und Einzel-
ausstellungen zu sehen. 

Der Fixer 
1992 sorgte Lilian Hasler für Auf-

sehen, als sie vor dem von Dro-
gensüchtigen geräumten Platzspitz 
in Zürich einen über zwei Meter 
grossen Fixer aus weissem Marmor 
plazierte. Dieses Werk fand nach 
einer aufregenden Odysee eine vor-
läufige Heimat auf der Eschner 

Bauschuttdeponie nahe des Liech-
tensleiner Rheins. 

Die Ausstellung in der Galerie 
Tangente gibt einen Uberblick über 
das Schaffen der letzten Jahre, in de-
nen sich die Künstlerin mit den bei-
den grossen thematischen Zyklen 
«Domestizierungen» und «Ge-
schlechtérkampf» beschäftigte. Die 
Arbeiten sind in einem Katalog des 
renommierten Verlag Niggli doku-
mentiert, der an der Ausstellungs-
eröffnung präsentiert wird. Zur Ver-
nissage am Samstag. den 8. Novem-
ber 97, um 18 Uhr, sind alle Kunst-
freunde herzlich eingeladen. 
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